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iièr. 36 gUnflr. (.„Sftetjîerblatt*)

Enflait urtb ben Soften Umgang genommen. ©I finb
93ud)ten oorgefetjen, bie pr Stufnahme non je 20 SRann
beftimmt ftnb. ®te îlntage ^eifäflt in eine Knabenab*
teilung mit 130 unb eine àliânnerabteitung mit 90 Sit>=
plätten, roeldEje beiben Seite buret) einen Siefen gehennt
finb.

®al Baffin roirb unten bureb einen 1/20 m breiten
Saufffeg mit einer 3tbfc|tu^manb unb einem fdf)roimmen=
ben ©alten abgegrenzt, roomit ber ©efabr norgebeugt
roerben foil, bafj etroa ein ©abenber bureb bie Strömung
»om Kanal in bie Simmat l)tnau§ getrieben roerben
tonnte. Um bie fReinhattung bei Kanatbectenl tjerbeU
Zuführen, müffen bie nom SUÎafdEjtnenlrjaufe im Selten
abfliefjenben Scbmutpaffer in einer ^Rohrleitung über
ben Kanal in bie Simmat geführt roerben. ®ie ©au=
toften ber neuen mintage finb auf 35,000 fyr. angefct)tagen.

Hafenbau fJîorft^at^. ®ie ^Regierung beantragt bem
©rofjen iRate, bie buret) ©ertauf bei ftaattietjen Korro
baufei in iRorfcbacb geroonnenen 100,000 $r. für bie
Énlage einel neuen ©obenfee*,jpafenl beim iRorfcbacber
^auptbabnbof zu oerroenben.

tpotclbauten in Kleinftäbien. ®er internationale
.^otetiertongrefj in iRom but ben S3efdt)Iu0 gefaxt, bafj
jebel SRitglieb bei ©erbanbel 50 Sire à gonbl perbu
Zur ©ilbung einer ©efettfebaft m. b. £>. zu teiften but,

beren ßroect bie ©egür.ftigung ber @rrict)tung non |)otell
an tteineren Orten ift.

©eue §otetbnnte. 3n ber ©untenmatte in ©unten
roitl £>err 2lb. Sanzrein, SRüblenbefitjer in Sfjun, ein
£>otet* unb ißenfionlgebäube erftetten. ®al ©augefpann
ftet)t bereitl.

Baubolzpreise in SiläwestäeuucDlaitd.

^reilnotierungen ber ©örfentommiffion bei ©ereinl
oon ^otzintereffenten @übroeftbeutfct)tanb§ für bie £>otz=

börfe nom 20. 9tooember 1908 in Strafiburg.

(Offizielle SRitteitung).
(Ueber bie biet aufgeführten Ouatitätlbezeichnungen

gibt bal non ber ©efcbäftlftelte bel ©ereinl non £olz=
tntereffenten Sübroeftbeutfcbtanbl in Çreiburg i. ©rêilgau
ZU beziehenbe Sd)riftrf)en: ,,©eb rauche im fübroeft=
b eut f eben ßotzban be (leertet) r" Slultunft.)

Sannen unb Richten.
I. Sauhotz- !Suge(en ®wa°b*'

pru Siu&ifmeter
SJÎart

©aufantig 36. 50
©otltantig 38. 50
Sdjarftantig 42. 50

Maschinenfabrik Landquart
c=J \* .ft// «MJEmi Ml

modernste Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Ar. JUustr. schweîz. Haudw.-Zeitung «.„Meiflertûatt")

Anstalt und den Kosten Umgang genommen. Es sind
Buchten vorgesehen, die Mr Aufnahme von je 2V Mann
bestimmt sind. Die Anlage zerfällt in eine Knabenab-
teilung mit 130 und eine Männerabteilung mit 90 Sitz-
plätzen, welche beiden Teile durch einen Rechen getrennt
sind.

Das Bassin wird unten durch einen 1,20 m breiten
Laufsteg mit einer Abschlußwand und einem schwimmen--
den Balken abgegrenzt, womit der Gefahr vorgebeugt
werden soll, daß etwa ein Badender durch die Strömung
vom Kanal in die Limmot hinaus getrieben werden
könnte. Um die Reinhaltung des Kanalbeckens herbei-
zuführen, müssen die vom Maschinenhause im Letten
abfließenden Schmutzwasser in einer Rohrleitung über
den Kanal in die Limmat geführt werden. Die Bau-
kosten der neuen Anlage sind auf 35,000 Fr. angeschlagen.

Hafenbau Rorschach. Die Regierung beantragt dem
Großen Rate, die durch Verkauf des staatlichen Korn-
Hauses in Rorschach gewonnenen 100,000 Fr. für die

Anlage eines neuen Bodensee-Hafens beim Rorschacher
Hauptbahnhof zu verwenden.

Hotelbauten in Kleinstädten. Der internationale
Hotelierkongreß in Rom hat den Beschluß gefaßt, daß
jedes Mitglied des Verbandes 50 Lire à Fonds perdu
zur Bildung einer Gesellschaft m. b. H. zu leisten hat,

deren Zweck die Begünstigung der Errichtung von Hotels
an kleineren Orten ist.

Neue Hotelbante. In der Guntenmatte in G unten
will Herr Ad. Lanzrein, Mühlenbesitzer in Thun, ein
Hotel- und Pensionsgebäude erstellen. Das Baugespann
steht bereits.

ksudslxpreke in SüSweslseulsOianä.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 20. November 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Brêisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunst.)

Tannen und Fichten,
l. Bauholz.

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 36. 50
Vollkantig 38. 50
Scharfkantig 42. 50

> V ./

Moànsle Sâgerei-und. WOesrbeitMgsmascWen



572 gipflr. fötofiä. f»«Bbto.=3cititttö („Sftetfterblatt") yir. 36

®ie greife oerfteljen fich franfo Sßaggon Strasburg
für 9Bteberoerfäufer für jpölzer bis 10 m Sänge
unb fjöchftenS 20/20 cm Stärfe.
gür jpölzet unter 10 m unb über 20/20 5 % 2luffchlaa

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 %
„ 10 „ „ über 20/20 10 7o

(Kreuzholz wirb immer ju letzterem gerechnet ; für
böiger non über 14 m Sänge ©ptrapreiS.

II. Fretter. sctwaiv
itfugefen tualb
pro Cluabratmeter

TOarC TOarf

Unforttert 1. — —. —
la fHetne unb halbreine Fretter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa @ute ©are (G) 1.10 1. 10

lila 2Iu§fchuffware (A) 0: 95 —. —
X-23retter(iRebut§,geuer=ob.23rennborb) —. — —. —
©ute Satten (93ogefen 4, Schwatzwatb pro Rimbert

4,50 m tang) 20. - 21. -
©ipSlatten 10/24 23ogefen 100 Ifb. m

Scf)warzroalb 78 Ifb. m 1. — 0. 70

©ipêlatten 5/35 23ogefen 100 tfb. m
Scfpüarzmalb 133 tfb. m 1. 10 1. 10

©ipSlatten 10/35 23ogefen 100 Ifb. m
Scf)warzmalb 100 tfb. m 1. 20 1.20

pro ftubifmeter
Ktotjbielen 15 bis 27 nun 48. — 48. —

„ 27 bi§ 50 mm —. — 50. —
®ie obigen greife entfprecfjen bei jirfa 2 SR. Soften

ab Sägewerf unb 5 % 33erbienft ben fotgenben 9Iunb=
hotzpreifen franfo Sägemerf:

23ogefen unb ©c^roarjroatb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
m 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25 12.20

21bfcf)nitte :

1. 2. 3. Klaffe
URarf 22.30 20.60 16.70

Stimmung fef)r flau.

ümcftiedenes.
gurn S3ranb ber ©djilfbretterfnbrif §orn. ©ntgegen

einigen lusfagen oon Konfurrenten, teile meiner roerten
Kunbfchaft ergebenft mit, baff ber betrieb in meinem
©efdpft burcf) ben 33ranbau§bruch oom 18. Olooember
in feiner ©eife geftört ift. g. 2UImenbinger, jftohr*
gemebe^ unb ©ip§bteten=gabrif, jpom a. 33.

©in iutercffantcr iJJrojeft. (©ingef.) @3 geflieht häufig,
bafj IReflamepiafate mit 33emetfungen ober 3ei<f»nurigen
oerunjiert roerben. ®a§ ift nic^t unter allen llmftänben
erlaubt, fonbetn eâ fommt barauf an, mie bie 33emer=

fungen tauten, unb oon toem fie gemacht werben, lieber
eine folcfje 23erunftaltung einel ©afates au§ Konfurrenz*
neib t)at foeben in güricf) ein intereffanter ^ro^e§ fiatt*
gefunben.

®ie girma 31. SRüHer & ©ie., gabrif für ^otjbear=
beitung§mafcf)inen in 39rugg, fjatte auf einem oon ber
girma Orett güffli 3Irt. gnftitut in güricf) bergeftettten
Kotteftioreflame=©afat ein gelb gemietet. 9teben bem

$e;rt finb auf bem ^tafat oier SRafcfjinen abgcbilbet.
@ine§ biefer ©afate mar im ©artefaal 2. Klaffe ber
SÖabnftation ®ietifon aufgehängt. gm 3lpril biefe§
galjreS rourbe fonftatiert, baff ba3 oon ber 33rugger
girma gemietete ißlafalfelb mit 33teiftift befrit)ett mar.
23et jeber ber oier SRafchinen ftanb ba§ ©ort ,,33rucf)"
unterfingen unb im ©eitern figurierten auf ber Stfficfje
bie beiben 23emerfungen „^Referenz 33ucffer & Stubrp 33rem=

garten unb 31. SRartin gug". girma lief) hierauf ba§

Pafat entfernen. ®er 23erbacf)t ber £äterfcf)aft fiel auf
ben SRetfenben einer Seipziger Konfurrenjfirma, oon bem
bie 33rugger girma erfahren haben wollte, baß er auch
anberwettig ihre gabrifate heruntergemacht habe. Stucr)

ergab fich mit ziemlicher Sicherheit bie gbentität ber
Sieiftiftnoti^en mit ber Schrift be§ ©. au§ etnigen oon
©iefem gefchriebenen Karten unb Verträgen. ®ie iörugger
girma flagte wegen Krebitfcf)äbigung unb oertangte eine

©ntfehäbigung oon 500 gr. wegen wiberrechtticher 23er'

unftaltung ihrer ©efchäftsreflame. ©in giffernmä^iger
Schaben fönne allerbingS nid^t feftgefteltt werben ; immer*
hin fei ju beachten, baff bie IReflame, bie ber 23eflagte
habe ittuforifch machen motten, jährtief) 600 gr. fofte.
So weit bürfe bie Konfurrenz nicht gehen, geber, ber
ba§ t31afat getefen habe, müffe einen für bie ftägerifche
girma nachteiligen ©inbruef befommen haben; bie Sefer
fteltten fic^ oor, ba^ derjenige, ber bie ©afate befchrie*
ben habe, mit ihren Sieferungen fchleihte ©rfafjrungen
gemacht habe. ®er 33eftagte befiritt, ba§ er ber $äter
unb überhaupt ein Schaben entftanben fei. ©I hanble
fidh um harmtofe Semerfungen, benen fein SRenfdh an*
gefehen, ob fie oon einem Konfurrenten ober Spafjooget
herrühren. 93ereit§ war eine Schrifteçpertife angeorbnet,
at§ ber 23eftagte bem ©eticfjt bie ©rftärung jugehen
tiefj, ba§ er bie 23teifiiftnoti*en wirffich gemacht ha&e.
®a§ i8ejirf§gericht hift ^ie Klage prinzipiell gut, benn
bie jpanblung be§ Seftagten fei eine wiberrecfjtliche unb
unerlaubte; er wollte ohne Zweifel bie Klägerin unb
if)re ißrobufte in ben Slugen ber Sefer heruntermachen
unb bisfrebitieren. gn bejug auf ba§ Quantitatioe be§

Schabenerfatjanfprucheë ging baê ©ericht baoon au§,
ba| bie eingeftagte |>anblung3weife in hohenr Silase
geeignet war, bie Klägerin in ihren 23erhältniffen ernft*
lieh ja oertehen, ihren Krebit unb ihr IRenommee p
fchäbigen unb herabjuwürbigen. @3 hielt eine ©ntfdjä»
bigungsfumme oon 100 gr. für angemeffen unb oer»
pfii^jtete ben Seftagten pr 23ephtung fämttidher Koften.
®a§ Urteil ift in Sïechtéfraft erwadhfen.

3ur palpant in Böfingen. (Singefanbt.) gn 9tr. 47
ghrer geitung ift eine Korrefponbenj enthatten, worin
jwei gürcher ^änbtern unoerbtümt ber 23orwutf gemacht
wirb, an ber am 24. Dftober in gofingen abgehaltenen
jpoljfieigerung burch teibenfehaftti^e Söieterei oerfucht p
haben, ben einheimifchen Sägern ba3 ©ertoottfte oor
ber 9Iafe wegpfchnappen unb fie auf biefe SBeife p
fchäbigen.

®ah an einer öffentlichen ©ant geboten unb über»
boten wirb, liegt fo fehr in ber Atîatur bet Sache, bafjj
e§ einem oernünftig benfenben SRenfchen faum je einfallen
bürfte, barin etwa§ Ungebührticfjeê p entbeefen unb e3

ift jehr p bezweifeln, ob ber ©infenber fraglichen 31rti=
fel3, falls er felbft einmal an einer Stetgerung als.
Bieter auftritt, wirtlich fo großmütig fein wirb, juerft
ben 23orteit ber 21nberen zu wahren.

®ie gurechtweifung in ihrer naioen plumpen 3lrt
wirb bie beabfichtigte ©irfung bei ben beiben gürcher
jpänblern wohl gänOih oerfeljlt haben unb fie werben
eS auch faum nötig haben, fich »on gemanbent betehren

ia ComprimiErfe s abgedrehte
blanke

Monfandon tCie. fl.G.Biel
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Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 1V m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/„

„ 10 „ über 20/20 10 °/°
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

>>. Bretter. sàri.
-Logesen wald
prv Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und halbreine Bretter (U à IIU) 1. .10 —. —
Ila Gute Ware (E) 1.10 1. 10

lila Ausschußware (^4) 0l 95 —. --
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald p-» Hund»«

4,50 m lang) 20, - 21. -
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0. 70

Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 10

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 100 lfd. in 1. 20 1.20

pro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —. — 50. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 0. Klaffe

Mk. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25 12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klaffe

Mark 22.30 20.00 16.70

Stimmung sehr flau.

ilerîchîèOeneî.
Zum Brand der Schilfbretterfabrik Horn. Entgegen

einigen Aussagen von Konkurrenten, teile meiner werten
Kundschaft ergebenst mit, daß der Betrieb in meinem
Geschäft durch den Brandausbruch vom 18. November
in keiner Weise gestört ist. I. Allmendinger, Rohr-
gewebc und Gipsdielen-Fabrik, Horn a. B.

Ein interessanter Prozeß. (Einges.) Es geschieht häufig,
daß Reklameplakate mit Bemerkungen oder Zeichnungen
verunziert werden. Das ist nicht unter allen Umständen
erlaubt, sondern es kommt darauf an, wie die Bemer-
kungen lauten, und von wem sie gemacht werden. Ueber
eine solche Verunstaltung eines Plakates aus Konkurrenz-
neid hat soeben in Zürich ein interessanter Prozeß statt-
gesunden.

Die Firma A. Müller X. Cie., Fabrik für Holzbear-
beitungsmaschinen in Brugg, hatte auf einem von der
Firma Orell Füßli Art. Institut in Zürich hergestellten
Kollektivreklame-Plakat ein Feld gemietet. Neben dem

Text sind auf dem Plakat vier Maschinen abgebildet.
Eines dieser Plakate war im Wartesaal 2. Klasse der
Bahnstation Dietikon aufgehängt. Im April dieses

Jahres wurde konstatiert, daß das von der Brugger
Firma gemietete Plaka'.feld mit Bleistift bekritzelt war.
Bei jeder der vier Maschinen stand das Wort „Bruch"
unterstrichen und im Weitern figurierten aus der Affiche
die beiden Bemerkungen „Referenz Buckser à Aubry Brem-
garten und A. Martin Zug". Die Firma ließ hierauf das

Plakat entfernen. Der Verdacht der Täterschaft fiel auf
den Reisenden einer Leipziger Konkurrenzfirma, von dem
die Brugger Firma erfahren haben wollte, daß er auch
anderweitig ihre Fabrikate heruntergemacht habe. Auch
ergab sich mit ziemlicher Sicherheit die Identität der
B.eistiftnotizen mit der Schrift des W. aus einigen von
Diesem geschriebenen Karten und Verträgen. Die Brugger
Firma klagte wegen Kreditschädigung und verlangte eine

Entschädigung von 500 Fr. wegen widerrechtlicher Ver-
unstaltung ihrer Geschäftsreklame. Ein ziffernmäßiger
Schaden könne allerdings nicht festgestellt werden; immer-
hin sei zu beachten, daß die Reklame, die der Beklagte
habe illusorisch machen wollen, jährlich 600 Fr. koste.
So weit dürfe die Konkurrenz nicht gehen. Jeder, der
das Plakat gelesen habe, müsse einen für die klägerische
Firma nachteiligen Eindruck bekommen haben; die Leser
stellten sich vor, daß Derjenige, der die Plakate beschrie-
ben habe, mit ihren Lieferungen schlechte Erfahrungen
gemacht habe. Der Beklagte bestritt, daß er der Täter
und überhaupt ein Schaden entstanden sei. Es handle
sich um harmlose Bemerkungen, denen kein Mensch an-
gesehen, ob sie von einem Konkurrenten oder Spaßvogel
herrühren. Bereits war eine Schriftexpertife angeordnet,
als der Beklagte dem Gericht die Erklärung zugehen
ließ, daß er die Bleistiftnotizen wirklich gemacht habe.
Das Bezirksgericht hieß die Klage prinzipiell gut, denn
die Handlung des Beklagten sei eine widerrechtliche und
unerlaubte; er wollte ohne Zweifel die Klägerin und
ihre Produkte in den Augen der Leser heruntermachen
und diskreditieren. In bezug auf das Quantitative des
Schadenersatzanspruches ging das Gericht davon aus,
daß die eingeklagte Handlungsweise in hohem Maße
geeignet war, die Klägerin in ihren Verhältnissen ernst-
lich zu verletzen, ihren Kredit und ihr Renommee zu
schädigen und herabzuwürdigen. Es hielt eine Entschä-
digungssumme von 100 Fr. für angemessen und ver-
pflichtete den Beklagten zur Bezahlung sämtlicher Kosten.
Das Urteil ist in Rechtskraft erwachsen.

Zur Holzgant in Zosingen. (Eingesandt.) In Nr. 47
Ihrer Zeitung ist eine Korrespondenz enthalten, worin
zwei Zürcher Händlern unverblümt der Vorwurf gemacht
wird, an der am 24. Oktober in Zofingen abgehaltenen
Holzsteigerung durch leidenschaftliche Bieterei versucht zu
haben, den einheimischen Sägern das Wertvollste vor
der Nase wegzuschnappen und sie auf diese Weise zu
schädigen.

Daß an einer öffentlichen Gant geboten und über-
boten wird, liegt so sehr in der Natur der Sache, daß
es einem vernünftig denkenden Menschen kaum je einfallen
dürste, darin etwas Ungebührliches zu entdecken und es

ist sehr zu bezweifeln, ob der Einsender fraglichen Arti-
kels, falls er selbst einmal an einer Steigerung als
Bieter auftritt, wirklich so großmütig sein wird, zuerst
den Vorteil der Anderen zu wahren.

Die Zurechtweisung in ihrer naiven plumpen Art
wird die beabsichtigte Wirkung bei den beiden Zürcher
Händlern wohl gänftich verfehlt haben und sie werden
es auch kaum nötig haben, sich von Jemandem belehren

àntsnàLààkiel
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